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Anordnung 
über den Abschluß von Verträgen 

zur Kälberaufzucht.

Vom 28. April 1956
Zur Schaffung einer Viehreserve durch verstärkte 

Kälberaufzucht wird folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Die Volkseigenen Handelskontore für Zucht- und 

Nutzvieh haben Verträge über die Aufzucht von Käl­
bern abzuschließen. Der Abschluß der Verträge erfolgt 
auf der Grundlage des vom Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft bestätigten Planes.

(2) Verträge zur Aufzucht von Kälbern können mit 
allen Rinderhaltem — außer VEG und Staatlichen Tier­
zuchtbetrieben — abgeschlossen werden, die in der 
Lage sind, Kälber aufzuziehen und zu verkaufen, ohne 
dadurch die Erfüllung ihrer sonstigen Produktionsauf­
gaben zu gefährden.

(3) Der Beauftragte des Volkseigenen Handelskon­
tors für Zucht- und Nutzvieh ist verpflichtet, zu über­
prüfen, ob die unter Abs. 2 genannten Voraussetzun­
gen für den Abschluß von Verträgen vorhanden sind. 4

(4) Die Volkseigenen Handelskontore für Zucht- und 
Nutzvieh haben Verträge nur über die Aufzucht solcher 
weiblicher Kälber abzuschließen, die am Tage des Ver­
tragsabschlusses mindestens zwei Wochen alt, jedoch 
nicht älter als acht Wochen sind. Die Kälber müssen 
gesund und ohne Mängel sein. Die Leistung des 
Muttertieres an Milch und Fett muß mindestens der 
Durchschnittsleistung des Tierhalters entsprechen. Der 
Nachweis hierfür wird durch die Leistungsprüfung er­
brachte

§ 2
(1) In den Verträgen sind insbesondere folgende Be­

dingungen zu regeln: f

1.; Der Rinderhalter verpflichtet sich, die im Vertrag 
festgelegte Anzahl weiblicher Kälber bis zu einem

Alter von zwölf Monaten und einem Mindest­
gewicht von 250 kg aufzuziehen und zum 
vertraglich vereinbarten Termin an das Volks­
eigene Handelskontor für Zucht- und Nutzvieh zu 
liefern. Es werden nur gesunde Kälber abgenom­
men. Die Lieferung hat an dem vertraglich verein­
barten Übernahmeort zu erfolgen.

2. Der Rinderhalter erhält für jedes aufzuziehende 
Kalb
a) eine Bezugsberechtigung über 200 kg Vollmilch, 

die jedoch von der zuständigen Molkerei auf die 
Pflichtablieferung von Vollmilch anzurechnen 
ist, soweit der Rinderhalter ablieferungspflich­
tig ist;

b) eine Bezugsberechtigung über 400 kg Mager-* 
milch;

c) eine Berechtigung zum Bezug von 400 kg Futter­
getreide; auf Wunsch des Rinderhalters kann 
auch eine Anrechnung des Futtergetreides auf 
die Pflichtablieferung erfolgen.

3. Die Bezugsberechtigung über Vollmilch und Mager­
milch sowie eine Bezugsberechtigung über 250 kg 
Futtergetreide wird dem Rinderhalter bei Vertrags­
abschluß vom Volkseigenen Handelskontor für 
Zucht- und Nutzvieh übergeben. Die Bezugsberech­
tigung über die restlichen 150 kg Futtergetreide 
wird dem Rinderhalter am Tage der Vertrags­
erfüllung ausgehändigt.

4. Das Volkseigene Handelskontor • für Zucht- und 
i Nutzvieh verpflichtet sich, die nach dem Vertrag

vom Rinderhalter aufzuziehenden Kälber zu den 
Fälligkeitsterminen abzunehmen und zu bezahlen. 
Die Abnahme erfolgt ohne Anrechnung des 
Lebendgewichtes des aufgezogenen Kalbes auf die 
Pflichtablieferung des Rinderhalters. Auf die Be­
zahlung finden die geltenden Bestimmungen über 
die Preisbildung bei Zucht- und Nutzvieh ohne 
Übernahme des Lebendgewichtes auf die Pflicht­
ablieferung des Käufers Anwendung.


